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2040 – Wir haben schon viel erreicht

In der Schule werden die Grundlagen für ein nachhaltiges Leben im Schulfach
”
Gesundheit, Ernährung,

Nachhaltigkeit (In Allen Lebenslagen: GENIAL)“ gelegt, in dem alle für Nachhaltigkeit relevanten
Bereiche berücksichtigt werden. Schüler:innen erfahren in GENIAL beispielsweise auch, wie sie sich
ausgewogen ernähren können, welche Nährstoffe bei veganer Ernährung kritisch sind und wie sie
einen Mangel vermeiden können. Dadurch wird die vegane Ernährungswende unterstützt, die für das
Zukunftsbild

”
Fokussiert“ von zentraler Bedeutung ist. Genauso lernen Schüler:innen für eine realistische

Reflexion des eigenen Verhaltens die Grundlagen zu Rebound- und Lizensierungseffekten kennen. Die
theoretischen Lerninhalte werden bereits in der Schule alltagspraktisch erprobt und gelebt, beispielsweise
beim gemeinsamen Bewirtschaften eines Schulgartens, beim Kochen und Essen zusammen mit den
Lehrer:innen. Schüler:innen erwerben so eine solide und praktisch erfahrene Ernährungskompetenz.

FACETTENVERWEIS:

”
Bildungssystem“,

”
Ernährung“,

”
Rahmen und Grundannahmen“

ERKLÄRUNG: Das Bildungssystem orientiert sich am Setting- oder Umgebungs-Ansatz (1; 2),
siehe Facette

”
Bildungssystem“. Dies fördert die alltagspraktische Kompetenz für Gesundheit,

vegane Ernährung und nachhaltiges Leben. Gleichzeitig bietet es die Chance, dass auch sozial
benachteiligte Kinder und Jugendliche erreicht werden (3; 4). Die vegane Ernährung ist im
Zukunftsbild

”
Fokussiert“ ein wesentlicher Aspekt, um Nachhaltigkeit langfristig zu sichern, der in

den Facetten
”
Ernährung“ sowie

”
Rahmen und Grundannahmen“ näher erläutert und begründet

wird.

Beim Rebound-Effekt wird eine Entwicklung hin zu mehr Nachhaltigkeit durch verändertes
Verhalten ganz oder teilweise zunichte gemacht. Beispielsweise wird ein neues E-Auto häufiger
für Spritztouren am Wochenende genutzt, weil das ja energieeffizient ist – und im Ergebnis wird
dadurch mehr Energie konsumiert. Beim Lizensierungs-Effekt handelt es sich um einen moralischen
Rebound (5). Ein kleiner Schritt hin zu mehr Nachhaltigkeit wird als moralische Rechtfertigung
für nicht nachhaltiges Verhalten benutzt. Die Einsparung von Einweg-Kaffeebechern für eine ganze
Woche wird beispielsweise als Rechtfertigung genutzt, um am Wochenende eine besonders weite
Spritztour zu unternehmen, eben weil man sich ja schon so nachhaltig verhalten hat.

Arbeitnehmer:innen haben Zugang zu Weiterbildungsangeboten und zu maßgeschneiderten Angeboten
für eine berufliche Neuausrichtung. In Bildungs- und Zukunftsbörsen kommen sie, unterstützt von
Arbeitsamt, IHK und Handwerkskammer, leicht in Kontakt mit Unternehmen, Betrieben und Einrich-
tungen, die Arbeitskräfte suchen und die eine berufliche Neuausrichtung dann individuell begleiten und
unterstützen. Solche Neuausrichtungen werden nicht als Scheitern begriffen, sondern als Konsequenz
aus der Umstrukturierung hin zu einer nachhaltigen Wirtschaft und Landwirtschaft sowie als persönli-
che Chance, selbstbestimmt an diesem Prozess teilzuhaben. Bei Bedarf werden Arbeitnehmer:innen
dabei durch persönliche Beratung und Coaching unterstützt. Sie erfahren dies als eine gemeinschaft-
liche Aufgabe, die sie gemeinsam mit anderen bewältigen können. Arbeitnehmer:innen können zu
diesem Prozess beitragen, indem sie ihr Wissen in Angeboten von Praktiker:innen für Praktiker:innen
weitergeben und andererseits in solchen Kursen neues Wissen erwerben. Die Kurs-Teilnehmer:innen
bringen unterschiedliche Kompetenzen ein und empfinden den Austausch untereinander als motivie-
rend. Die gut strukturierten digitalen Weiterbildungsangebote, beispielsweise über die Webseiten von
Bildungseinrichtungen, machen den Zugang leicht.

FACETTENVERWEIS:

”
Bildungssystem“
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ERKLÄRUNG: Wie in der Facette
”
Bildungssystem“ beschrieben, erfordert eine nachhaltige

Wirtschaft grundlegende Umstrukturierungen in vielen Wirtschaftszweigen und in der Landwirt-
schaft, die als gemeinschaftliche Aufgabe getragen wird. Dadurch ergeben sich Herausforderungen
sowohl für die Arbeitnehmer:innen als auch für die Arbeitgeber:innen. Angebot und Nachfrage
an Arbeitskraft muss flexibler abgestimmt werden können als noch zu Beginn der 2020er Jahre.
In Bildungs- und Zukunftsbörsen, an denen jeweils eine größere Zahl von Arbeitnehmer:innen
teilnimmt, stellen sich Unternehmen, Betriebe und Einrichtungen vor und werben um neue Mit-
arbeiter:innen. Die Arbeitnehmer:innen werden einerseits beraten und andererseits aktiv in die
Entwicklung des individuellen Bildungsplans eingebunden. So wird auch unterstützt, dass die
Arbeitnehmer:innen in dem Multi-Stakeholder-Dialog Verantwortung für die Gestaltung der eigenen
Weiterbildung übernehmen. Die Arbeitnehmer:innen haben die Möglichkeit, die weitere Entwick-
lung so zu gestalten, dass sie sowohl für sie selbst als auch zu den Bedarfen in Wirtschaft und
Landwirtschaft passt. Zwischen den Arbeitnehmer:innen wird die Kommunikation angeregt und
der Erfahrungsaustausch ermöglicht. Diese Offenheit für diversifizierte Bildungswege unterstützt
auch, dass die Notwendigkeit zur Umorientierung im Beruf als Chance zur Selbstverwirklichung
empfunden wird.

BEISPIELE:

• Initiative SWITCH: Neue Karrierechancen für Studienabbrecher:innen: www.aachen.ihk.de
• BNE-Weiterbildungs-Angebote für Schulen: www.weiterbildung-fuer-schulen.de

Beginn der 2020er Jahre – Die Maßnahmen, die uns
auf den Weg brachten

FACETTENVERWEIS:
”
Ernährung“,

”
Rahmen und Grundannahmen“

Zu Beginn der 2020er Jahre reifte die Einsicht, dass die Nachhaltigkeitsziele der Menschheit nur dann
erreicht werden können und der Hunger in der Welt nur dann besiegt werden kann, wenn wir uns vegan
ernähren (6). Sowohl die Corona-Pandemie als auch der Russland-Ukraine-Krieg verstärkten die Armut
in vielen Regionen weltweit, verschlechterten dadurch den Zugang zu ausreichenden Nahrungsmitteln und
die Resilienz gegen den Klimawandel. Zudem führte die Energiewende dazu, dass große Industriezweige
grundlegend umstrukturiert wurden, sodass viele Arbeitnehmer:innen in ihrem ursprünglich erlernten
Beruf nicht mehr tätig sein konnten. Das alles haben wir erkannt und gehandelt – mit einigen wenigen
aber maximal wirksamen Veränderungen, die wir schnell und konsequent umgesetzt haben:

• Bildung für nachhaltige Entwicklung: Zur Unterstützung von veganer Ernährungswende und
BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung) wurden die Bildungsmaßnahmen von der Kita bis
zur Erwachsenenbildung so umgestaltet, dass nachhaltiges Leben im Sinne des Setting-Ansatzes
gefördert wird (siehe Facette

”
Ernährung“).

• Flexibles, vernetztes Bildungssystem: Das Bildungssystem wurde flexibilisiert, um praxisorientierte
Angebote erweitert und enger mit Wirtschaft und anderen Arbeitgeber:innen verzahnt, sodass
Weiterbildung und eine berufliche Neuorientierung leicht und passgenau möglich werden.

• Partizipative Elemente in der Demokratie: Angestoßen wurde diese Entwicklung durch eine
zunehmende Systemsicht auf die Gesellschaft und auf das Wechselspiel zwischen Mensch und
Umwelt. Bürger:innendialoge und Bürger:innenräte haben diese Einsichten maßgeblich entwickelt
und konkrete Vorschläge für ein zeitgemäßes Bildungssystem ausgearbeitet (siehe Facette

”
Rahmen

und Grundannahmen“). Diese wurden dann im Parlament debattiert, konkretisiert und die nötigen
Rahmenbedingungen mit Gesetzen und Verordnungen geschaffen.

ERKLÄRUNG: Eine gewisse Systemsicht innerhalb der Bevölkerung ist beim Zukunftsbild
”
Fokus-

siert“ nötig, damit die zwingend erforderlichen Veränderungen von der Gemeinschaft mitgetragen
werden. Aufgrund der Energiewende stehen zudem große Veränderungen in großen Wirtschafts-
zweigen an. Die Weiterentwicklung des Bildungssystems unterstützt Bürger:innen dabei, ihr Leben
unter veränderten Rahmenbedingungen zu meistern.
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https://www.aachen.ihk.de/bildung/ausbildung/schueler-und-bewerber/switch-2975402
https://www.weiterbildung-fuer-schulen.de/index.html


Wirtschaftliche Interessenkonflikte der Autor:innen (zum Beispiel bezahlte oder ehrenamtliche
Arbeit für Wirtschaftsunternehmen oder Lobbygruppen innerhalb der letzten 10 Jahre):
keine.

Scientists For Future (S4F) ist ein überparteilicher und überinstitutioneller Zusammenschluss von
Wissenschaftler:innen, die sich für eine nachhaltige Zukunft engagieren. Scientists for Future bringt
als Graswurzelbewegung den aktuellen Stand der Wissenschaft in wissenschaftlich fundierter und
verständlicher Form aktiv in die gesellschaftliche Debatte um Nachhaltigkeit und Zukunftssicherung ein.
Mehr Informationen unter de.scientists4future.org.

Projekt Zukunftsbilder: Wissenschaftler:innen stellen auf Basis aktueller Forschungsergebnisse und
Studien dar, wie eine nachhaltige Welt aussehen könnte. Dieser Text beschreibt eine von über 40
Facetten des Lebens und Wirtschaftens in einem von vier Zukunftsbildern. Weitere Texte finden sich in
der Zenodo-Community des Projekts ‘Zukunftsbilder’. Neben einem Weiter-so-Bild (Titel:

”
Langsam“)

werden drei verschiedene positive Zukünfte geschildert (Titel:
”

Groß“,
”

Fokussiert“ und
”

Graswur-
zel“), die soziale Ziele erreichen und planetare Grenzen (zum Beispiel die Pariser Klimaziele oder
Biodiversitätsziele) einhalten. Unsere Texte sind keine formellen wissenschaftlichen Zukunftsszenarien,
sondern Beschreibungen von möglichen Zukünften. Sie wurden gemeinsam von Wissenschaftler:innen
und Menschen aus sozialen Bewegungen erarbeitet und von Wissenschaftler:innen begutachtet. Die
Texte stellen die Sichtweise der Autor:innen dar und sind nicht innerhalb aller beteiligten Organisatio-
nen abgestimmt. Das Projekt dient dazu, eine neue, konstruktive Diskussion um unsere Zukunft mit
möglichst vielen Menschen anzuregen. Mehr Informationen unter zukunftsbilder.net.
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